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Veranstaltungen
„Maria mit dem Kinde lieb - Mariendarstellungen zur
Lichtmess" ist Thema des. nächsten Treffpunkts Senioren im
Museum mit Dr. Barbara Richardz-Riedl am heutigen Diens-
tag, 1. Februar, 14.30 Uhr, im Hessischen Landesmuseum, Brü-
der-Grimm-Platz 5. Infos: 0 7 87-50 71.

Grüne Verkehrsaktion für einen Fußgängerüberweg am
Altmarkt mit Helga Weber am heutigen Dienstag, 1. Februar.
Treffpunkt um 14 Uhr am Altmarkt an der Weserstraße.

AttaC Regionalgruppe Kassel lädt ein zur öffentlichen
Veranstaltung mit Bericht vom Weltsozialforum in Porto Ale-
gre am Mittwoch, 2. Februar, 19.30 Uhr, DGB-Haus, Spohr-
straße. Referent ist Dr. Uli Brand.

Winterl icher Spaziergang und anschließendes Kaffee-
trinken der nordhessischen Selbsthilfegruppe Sauerstoff-
Langzeit-Therapie am Mittwoch, 2. Februar, 14.30 Uhr, im Ah-
nepark Vellmar, Treffpunkt Park-Cafe, Holländische Straße
28. Infos: 0 9 37 23 49.

Hausaufgabenbetreuung im 1. Mädchenhaus Kassel, An-
nastraße 9, montags bis freitags, jeweils 13.30 bis 16.30 Uhr. Am
Freitag, 4. Februar, gleiche Uhrzeit, Disco-Tanz. Infos:
0 7 17 85.

Glaubens- Und Bibelgespräch für Frauen zum Thema
„Weltgebetstag 2005" mit Luise Kalden am Mittwoch, 2. Feb-
ruar, 10 Uhr, Gemeindehaus der Karlskirche, Obere Karlsstra-
ße 5.

Ausstellungen Galerien
Kassel
Caricatura, Galerie für Komische
Kunst im Kulturbahnhof, Bahn-
hofsplatz 1: „Ein guter Diplomat
kennt die Schwäche seines Geg-
ners", Gerhard Glück, Do.+Fr, 14-
20 Uhr, Sa., So.+Feiertage, 12-20
Uhr.
Galerie 3A, Salztorstraße 3A, Kas-
sel: Druckgrafiken von Jinyoung
Yun und Younhee Jang, ab 6.2.,
Mi. und Do., 16-18 Uhr und nach
Vereinbarung, <ß 05 61/9 53 83 65.

Ramex Galerie, Königstor 43,
Kassel: „Öffentlich", Aktfotogra-
fien in der Kasseler Öffentlichkeit
von Mario Zgoll, Mi., Sa., So., 15-
18Uhr(letztma(ig27.2.).

Landkreis
Galerie freiRAUM, Lange Straße
57, Lohfelden: „Antikes Sammelsu-
rium", u. a. alte Bilder und antikes
Spielzeug, Di., 15-17 Uhr, Do., 15-
18 Uhr, Fr.+Sa., 10-12 Uhr, Fr. 14-
17 Uhr.

Ausstellungen Museen
Kassel
Brüder-Grimm-Museum, Schöne
Aussicht 2: „Wenn Scheherazade
erzählt - Märchen aus 1001 Nacht"
(Sonderausstellung). - „Brüder
Grimm - Leben, Werk und Wirkung"
sowie „Erlebniswelt Märchen", Mo.-
So., 10-17 Uhr.
Hessisches Landesmuseum,
Brüder-Grimm-Platz 5: Vor- und
Frühgeschichte, neue Abteilung:
„Kelten, Römer und Germanen - Ei-
senzeit in Nordhessen, 800 v. Chr. -
375 n. Chr.", Dauerausstellung. -
„Vom Fundstück zum Museums-
stück - Archäologische Spurensu-
che", letztmalig 27.2. - Kunsthand-
werk und Plastik: „Schatzkunst -
800 bis 1800", Dauerausstellung,
Di.-So., 10-17 Uhr.
Kasseler Kunstverein, Fridericia-
num, Friedrichsplatz 18, Kassel:
.Arbeite mit, plane mit, regiere mit!",
Forschungsvorhaben der Künstleri-
schen Projektgruppe Reinigungs-
gesellschaft, Mi.-So., 10-18 Uhr,
Do., 10-20 Uhr (letztmalig 6.2.).

Kunsthalle Fridericianum, Fried-
richsplatz 18, Kassel: „behind the
facts. Interfunktionen 1968-1975",
Arbeiten von Joseph Beuys bis Bru-
ce Naumann u. a. (in Zusammenar-
beit mit Fundacio Joan Miro, Funda-
cao Serralves), Mi.-So., 11-18 Uhr.
Museum für Sepulkralkurtur,
Weinbergstraße 25-27: „Nochmal
leben", Fotoausstellung über das
Sterben, Di.-So., 10-17 Uhr, Mi., 10-
20 Uhr. Führungen nach Vereinba-
rung, 0 05 61/91 89 30.

Neue Galerie, Schöne Aussicht 1:
„Neuerwerbungen 2004", Di.-So.,
10-17 Uhr (letztmalig 6.2.). - „Rea-
lien", grafische Arbeiten und Objek-
te von Peter Heckwolf aus der Reihe
„Junge Kunst im Kasseler Raum",
Di.-So. 10-17 Uhr.
Naturkundemuseum im Otto-
neum, Steinweg 2, Kassel: „Tiere
der Eiszeit", Di.-So., 10-17 Uhr,
Schloss Wilhelmshöhe, Antiken-
sammlung: „Blickwechsel I: Victoria
- Siegesgöttin in Kaisers Diensten",
Di.-So., 10-17 Uhr (letztmalig 27.2.).
Stadtmuseum, Ständeplatz 16:
„Anne Frank - eine Geschichte für
heute", Wanderausstellung des
Anne-Frank-Hauses, Amsterdam.
Tapetenmuseum, im Hessischen
Landesmuseum, Brüder-Grimm-
Platz 5: Designer-Wandbelege von
Ulf Moritz, Di.-So., 10-17 Uhr.
Torwache am Hessischen Landes-
museum, Brüder-Grimm-Platz 5:
„50 aus den Fünfzigern - Design-
Auswahl 1945-1959", täglich, So.,
10-17 Uhr und nach Vereinbarung.

Landkreis
Schloss Wilhelmsthal/ Calden:
Silberkammer: „Schlacht um Wil-
helmsthal", Zinnfiguren-Ausstel-
lung, So., 13-17 Uhr; Führungen nur
nach Anmeldung unter
0 05 61/82 39 85.

Stadtmuseum Baunatal, Mühlen-
weg, Altenritte: Fotoausstellung
zum 100-jährigen Bestehen der
Kleinbahn Kassel-Naumburg, So.,
14-16.30 Uhr.

Sonstige Ausstellungen
Kassel
Barmer-Kunstschaufenster,
Treppenstraße: Arbeiten von Song
Xiaoming, während der Öffnungs-
zeiten (letztmalig 24.2.).
Commerzbank, Königsplatz 32-
43: „Tiefer sehen", Malerei von Mo-
nique Vater, während der Öffnungs-
zeiten.
Hess. Verwaltungsgerichtshof,
Uchthof, Brüder-Grimm-Platz 1,
Kassel: „In zwei Welten - Portraits
aus der Ferne und aus der Heimat",
Arbeiten des Fotografen Dieter
Schwerdtle, Mo.-Fr., 9-15.30 Uhr
(letztmalig 25.2.).
Johannis Kirche Wolfsanger, Op-
ferberg: „Bilder zur Bibel", Gabriele
Hafermaas, Sa., 10-18 Uhr, So.
nach dem Gottesdienst (letztmalig
6.2.).
Klinikum Kassel, Infocenter, Mön-
chebergstraße 41: Geschichte der

Multiplen Sklerose, Mo.-Fr., 10-17
Uhr, Sa., So., 12-18 Uhr.
Orangerie, Karlsaue: „Die Vermes-
sung der Welt", Studioausstellung
des Astronomisch-Physikalischen
Kabinetts, Di.-So., 10-17 Uhr (letzt-
malig 6.2.).
Werkstatt Kassel, Friedrich-Ebert-
Straße 175: Adapted Pictures -
Frontpage Arts - Original Paintsö,
Arbeiten von Karl W. Blaenkle,
Mo.-Fr., 16-22 Uhr und nach Verein-
barung, 0 77 75 09.

Landkreis
Rathausfoyer Lohfelden, Lange
Straße 20: „Baum trifft Mensch", Ar-
beitskreis Natur und Umwelt, wäh-
rend der Öffnungszeiten (letztmalig
27.2.
Rathausgalerie Vellmar, Rathaus-
platz 1: „Yantras - Bilder zum Medi-
tieren", von Gernot Minke, während
der Öffnungszeiten.

FOTO: LANTELMEEingebrochen: Jan Bode vor seiner Installation, die am Samstag im Bergpark für Gesprächsstoff sorgte.

Ein Kunstwerk zum Erschrecken
Jan Bodes Eisinstallation im gefrorenen Schlossteich - Projekt „Wegsehen und weitergehen"

KASSEL Von „Wieder so ein
Kunstmüll" bis zu „Das ist
eine richtig gute Idee" reich-
ten die Reaktionen der Spa-
ziergänger im Bergpark. Jan
Bode freut es. Der 26-jährige
Kasseler Student der visuellen
Kommunikation hatte mit

dem strengen Frost der ver-
gangenen Tage ein 16-teiliges
Foto unter der Eisdecke des
Schlossteiches angebracht.
Seine Idee: „Wir leben in einer
Zeit, wo viele Menschen ano-
nym vor sich hin leben, nicht
mehr miteinander kommuni-

zieren, sich stattdessen über
Internet-Chats unterhalten."
Für Bode war interessant:
Schauen die Menschen hin,
kümmert sie, was in ihrer Um-
gebung geschieht, oder gehen
sie einfach weiter? „Es gab
auch negative Reaktionen",

sagt Bode, „aber auch fremde
Menschen kamen miteinander
ins Gespräch." Bodes neue
Idee: Im Sommer will er Fotos
von dieser Aktion im Bergpark
aufhängen und dazu mitge-
schnittene Gespräche zum
Anhören präsentieren. (RMK)

Den Horizont erweitern
Die Juristische Gesellschaft zu Kassel wird 50 Jahre alt

Von Frank Thonicke

KASSEL. Für Juristen ist Kas-
sel ein Standort, wie es kaum
einen zweiten in Deutschland
gibt. Nur wenige Städte haben
ähnlich viele Gerichte: In Ka-
sel sind das Bundessozialge-
richt. Zweige des Oberlandes-
gerichts Frankfurt mit vier
Senaten, der Hessische Ver-
waltungsgerichtshof, das Hes-
sische Finanzgericht, Landge-
richt, Amtsgericht, Sozialge-
richt, Arbeitsgericht und Ver-
waltungsgericht zu Hause.
Früher kam noch das Bundes-
arbeitsgericht dazu. Tausende
von Menschen leben von und
mit der Justiz.

Im Volksmund heißt es, wo
sich drei Deutsche treffen, da
gründen sie einen Verein. Bei
den Juristen war es 1955 so
weit: Die Juristische Gesell-
schaft zu Kassel wurde aus der
Taufe gehoben. Am 2. Februar
dieses Jahres feiert sie ihr 50-
jähriges Jubiläum.

Damals taten sich die Juris-
ten aber keineswegs zusam-
men, um bei einem guten Glas
über Ankedoten aus den Ge-
richtssälen oder Kanzleien zu
plaudern. Es ging darum, mit
Vortragsveranstaltungen und
Diskussionen aktuelle Rechts-
fragen zu erörtern, die von ge-
sellschaftlicher Bedeutung
sind. Die Namen der Grün-
dungsmitglieder waren dafür
sozusagen Programm: Elisa-
beth Seibert (Mitglied des Pa-
lamentarischen Rates, der das
Grundgesetz verabschiedete),
Hans Karl Nipperdey (ehe-
mals Vorsitzender des Bun-
desarbeitsgerichts) und der
frühere Kasseler Oberbürger-
meister Lauritz Lauritzen.

Heute führt der Kasseler
Rechtsanwalt und Notar Dr.
Jürgen Spalckhaver die Juris-
tische Gesellschaft zu Kassel
mit Geschick und Einfalls-
reichtum. Mit den Vortrags-
veranstaltungen werden
durchaus landesweite
Maßstäbe gesetzt: Hochkarä-

Holt hochkarätige Referenten nach Kassel: Dr. Jürgen Spalckhaver. Der Rechtsanwalt und Notar führt
die Juristische Gesellschaft zu Kassel mit 270 Mitgliedern. Am morgigen Mittwoch wird das 50-jährige
Bestehen des Vereins gefeiert. • FOTO: SOCHER

tige Referenten kommen gern
nach Kasel - vom Ministerprä-
sidenten Koch, der über den
Länderfinanzausgleich
sprach, bis hin zum Verfas-
sungsrechtler Prof. Kirchhoff,
der über das Steuerrecht refe-
rierte.

Für Jürgen Spalckhaver ist
es wichtig, dass die Vorträge
Horizonte erweitern. Es gehe
darum, „auch einmal über den
Tellerrand zu schauen" und
neue Denkanstöße zu vermit-
teln. So wurde in der Juristi-
schen Gesellschaft jüngst über
die vom Fall Daschner ausge-
löste Folterproblematik dis-
kutiert, es ging auch schon um
Sterbehilfe und Medizin-
Ethik.

Themen, die sich Spalckha-
ver und seine Vorstandskolle-
gen für die Zukunft vorge-
nommen haben, könnten die
Verantwortlichkeit des Men-

schen im Blickwinkel neuer
Erkenntnisse in der Hirnfor-
schung sein, Recht und Spra-
che, der gentechnische Fin-
gerabdruck oder das Recht
und der Islam.

Die Ideen, da ist sich
Spalckhaver sicher, werden

Berühmte
Gründungsmitglieder

ihm und den 270 Mitgliedern
(sie müssen das erste juristi-
sche Staatsexamen haben
oder eine Promotion im Fach-
bereich Jura) nicht so bald
ausgehen.

Und auch die Referenten
nicht - sie kommen stets gern
nach Nordhessen, sagt
Spalckhaver. Wenn die Juris-
tische Gesellschaft ruft, ist
den Experten aus der gesam-
ten Bundesrepublik Kassel
immer eine Reise wert.

Prominente
Gäste kommen
zum Jubiläum

KASSEL. Ihr Jubiläum feiert
die Juristische Gesellschaft zu
Kassel am morgigen Mitt-
woch, 2. Februar (17 Uhr, Fo-
yer der E AM an der Montever-
distraße) mit prominenten
Gästen.

Den Festvortrag wird Pro-
fessor Hans-Jürgen Papier,
Präsident des Bundesverfas-
sungsgerichts, halten. Sein
Thema: Recht im heutigen
Staat.

Bundesjustizministerin
Brigitte Zypries und der hes-
sische Justizminister Christe-
an Wagner werden Grußworte
an die geladenen Gäste spre-
chen. (THO)
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